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Die ^kaibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, tllylich, imd lostet sammt den
Veilagen im Comptoir ganzjährig 11 sl., halv-
jikhrlg 5 fl. 50 fr., mit Kreuzband im Comptoir
WlwZj. l2 si., halvj. N ss. F«r die Zustellung in'a
Hau« stud halvj. 60 lr. mehr zn entrichten. M t l
del Post poNosrel ganzj., unter Kreuzband und gt»

druckt« Adresse 15 fl., halbj. 7 st. 50 tr.

?nsertion»gedühr sUr eine Garmond»Spaltmzeile
oder den Ma„m derselbm, ist für Imaliye Emschal«
tnngßlr., fllr 2maliyt8 lr., fllr Zmalige IN fr. u, s w.
Zu birsen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 lr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hiilzu zu
rechnen. Inserate bi» 10 Zeilen losten l fi. VO lr.
t«r 3 Ma l . I fl, 40 lr. fnr 2 Vlal und W lr. fNr

1 Mal lmil Inbegriff des Insertioneftempels).

^lalbacher Iatung.
Amtlicher Theil.

s^c. l . l. Apostolische Majestät haben nachslchcndcs
Allerhöchstes Handschreiben zn erlassen geruht:

lieber Graf A n d r ü s s y . Ich finde Sie von
der Würde des Oberst« ^andcSrichtcrs ,n Meinem
Königreiche Ungarn iibcr I h r Ansuchen zn cllthcbcn.

Schönbrnnn, a>n 21 . September 1X64.
/ r a n . ; I o s l p l ) i n . j>.

Nichtamtlicher Theil.
Vaibach, 1). Oktober.

Die Wicncr Vlältcr erzählen, in dcr Residenz
fursirtcn Gerüchte von cincr Minislcrllisis, nlicr sie
glanblcn nicht daran. Es ist da.' (>haiallci!stilum
«incr lM'ualilitcn Si lual iou. sich durch Gc,»chlc mit,
Vermuthungen Vusl zn mache». Alt« neulich dic Vcr»
Handlungen mit Dänemark sich langsamer dahiuschlepp'
ten, war allgemein das Gerücht verbreitet, dic Fric«
dcut-unlcrhanolnngcn seien abgebrochen. Alö Schwic.
riqlcitcn in dcn Finanzoperationen cinlralcn, ließ man
den Finanzminisler scin Porlcfcnillc niederlegen. Wie»
der gchcn Gerüchte von rincr MinislellllsiS, nnd
dicßmal ist cs dcr Minister des Acnßcrn, dc» man
seiuc Demission geben läßt. Man ertheilt scin Por»
lcfcnillc diesen, nnd jcncm Gesandten, man vernimm«
dic sellsainslcn Kombinationen. Allee da« mag alo
AnSdrnck dcr Stimmnng nnd dec« Gefühles gegcn<
llbcr dcr zweideutigen ^agc gellen, welel)< dnrch dic
iiußercu Ereiguissc ^ herbeigeführt wnrdc; einen that.
sächlichen AuSdoiek würde man dafür vergebens su»
chcn. I n Abwesenheit Sr . Majestät des KmscrS,
bemerkt die ..Ocsl. Ztg." , läßt sich von cincr M in i -
ftcrkrifis lanm ernstlich sprechen.

(5s verlautet anch gcrüchlwcifc, man beabsichtige
die Verwaltung der Kriegöinarinc dem Kllegsmini'
sterinm, die Verwaltnng der Handelsmarine dem
Handelsministerium zn überweisen, Gcgcn dicsc Trcn«
nnng spricht sich die „Pr . " in einem besonderen Ar«
tilcl' ans. Sie sagt, seit Srfindnng dcr Eisenbahnen
und Dampfschiffe sci cinc großc Acndcrnng eingclretcn.
Ehemals war dic 5lüslc Oesterreichs cin zicuilich arm.
lichcr maritimer Besitz, so lange cs nnr cinc Segel,
schifffahrt gab. Die Natnr dcS adrialischcn MccrcS,
seine gcographifchc Lage, die schwierige Verbindung
mit dem Weltmeer, — das alles verhinderte, daß
die Handelsmarine vicl mehr als Küslcnschifsfahrl
treiben lonn<e. Ebenso geringe Bcdculuug Hal die
Segel-jiricgSmarinc Oesterreichs in politischer Bezic-
hnng gehabt. Dazn lain, daß dcr dalmalinischc
Theil der österreichischen Kiistc zwar Hasel,, abcr lein
Hinlerland hatlc, weil dic <<iall.?llpcn cin den Bcr-
lehr nach binucnwärtS fast abschneidendes Hinderniß
bildeten; dic vcnctianischc ^liistc dagegen halte zwar
cin reiches Hinterland, dafnr fehlen ihr aber Häfen.

Jetzt aber bildet daS Donanbeckcn das Hinter«
land nnd dic Regierung Hal die Anfgabc. die Mittel
zu schaffen, nm den Fordcrnngcn dcr ^ulunft zn bc
gcgncn. Daft die ftsterrcichischc Ncgicrnng nicht ohne
Verständnis, dicscr ihrer Anfgabc geblieben ist, dafnr
ist dic plötzliche Umwandlung im l^haraltcr dcr
Kriegsmarine dcr deutlichste Äcwcis. Die fruhcrc
Scgcl'NricgSmarinc entsprach dcin italienischen Hinter-
lande, die gegenwärtige Dampf. Kriegsmarine cnt»
spricht dcin Donanbcckcn. Dic österreichische Kriegs,
marine hat d« unzweifelhafte Nnfgabc, fllr die Groß.
ziehnng dcr österreichischen Handclsinarinc zn sorgcn;
ihr ist dic Vermittlerrolle zwischcn dcin lnarilimcn
BediNsnisse dcS ncncn ungeheueren Hinterlandes nnd
der maritimen Kraft des vergleichsweise überaus
schmalen nnd armen Küstenlandes zngcwiescn. Unter

solchen Verhältnissen ware cs cinc bedenkliche Maß.
rcgcl, die Verwaltung dcr Kriegsmarine von dcr
Handelsmarine trennen zn wollen. Die natürlichste
Anfgabc wäre in, Gegentheil, cinc noch innigere Vcr-
bindnng bcidcr, sowohl was die lebendigen, als was
die todten Kräflc anbetrifft, zn schaffen. Co wcit
als irgend thnnlich, sollte die ^ricgSn-.arinc dic Schule
fur dic Handelsmarine zn fcin sich bcmnhcn nnd na«
mcntlich anch im technischen Gebiete dic größte Nück>
sicht anf dicfc nehmen.

Dic Vcrhandlnngcn dcr Friedenskonferenz nehmen,
wic berichtet wird, jctzl cincn raschen und allseitig er»
wiinschlcn Forlgang und l^rsolg.

Ocstcrrcich.
G r a z , 10. 57ltobcr. I n der lctzlcn Sitzimg

dcS stcicrmarlischcn VandcS'AuSschnsscS wurde ein sehr
interessanter Beschluß gefaßt. ES hat nämlich dcr
Landtag m der l<». Sitzung dcr Session von 1tt<'».'1
den Beschluß gesaßt, dcu Ersatz dcr l,ci einigen Steuer»
ämtcrn Sleiermarls nulcischlagcucn GrundeutlastungS'
gcldcr aus dem Staatsschätze trotz der geschehenen
Ablehnung von Seile dcS StaatSministcrinmS und
trotz dcr Erfolglosigkeit dcr im NcichSralhc deßhalb
gestellten Interpellation, durch den ^andcSausschuß
neuerdings zn beanspruchen, nud im änßcrsttn Falle
den Klagcwcg nach dem ^ivilrrchle gcgcn das l. l.
Aerar zn bctrctcn. Da die in Folgc dcsscn vom
VandcS-AuSschllß an den NcichSrath gerichtete Petition
anf dic vorausgegangenen erfolglosen ^rlcdignugcn
verwiesen wnrde, so wurde dem VandcS'AnSschussc in
dcr dic^jährigcn Session deS VandtagcS dcr Austrag
ertheilt, seinc dieSsälligc Thätigkeit in gccignclcr Weise
fortzusctzcn. Dies geschieht nun nnd wnrdcn dic Landtags»
Abgcordnclcn Dr. Josef v. Kaiserseld, Dr. Ncchbancr
nnd Dr. Fleckh, die sämmtlich Advokaten sind, ersucht,
liber die Art und Zulässigteil der Bclrctung dcS
Klagcwcgcs bezüglich der dcfraudirtcu Grundcntla.
slungSgcldcr und über daS dicssalls zu stellende Bc-
gchrrn cin motivirlcS RcchtSgulachtcn dem Bandes-
AnSschnssc abzngcbcn.

Aus T r i e f t , ^ Oktober, schreibt man dcr
,. i?. 'D. P . " : Die hiefigen Borstchrr dcr helvetischen
nnd Augsbnrgcr Gemeinden halten sich an das Mu»
uizipiu», gewendet, nm anch für ihre Schulen einen
Bcilrag zn deren Erhaltung zn erlangen, gestutzt auf
daS Prolcslanten'Gcsctz vom Jahre 1tt<'.1 laut î . 17,
in Folgc dessen anch der Wicncr Gcmcindcralh 7(XX>
l^uldcn jährlich für dic Protestantischen Schnlcn bc«
stimmt und anch Graz, Brnnn und andcrc Städte
ein Glrichcö thnn. I " dcr gcstrigcn Sitznng deS
Gcmrindcralhcs trug nun dcr ltatholischr) geistliche
Ncscrcnt auf cinc Eummc von I(«x> f l . als Bei«
flcncr für die protestantischen Sclmlcn an, aber die
Majorität, welche für die Dantc.Fcirr dicsclbc Snmmc
volirt halte, fand es ans Prinzip Gründen für gnt,
diesen Vorschlag z" verwerfen. I m hiesigen Gc.
mcindcrath sitzen nur ^ - ^4 Prolcstantcn. I n prolc-
stantischcn Kreisen, z» welchen mcislcnthcils anschn«
lichc Handelsleulc zählen, hat dicse Enlschlirßnng dtS
'N.'imizipinms einen sehr ungünstigcn Eindruck ge-
macht, sie widerspricht dem Grnndsatzc: Gleiches
Recht für Alle, der doch iu Allem der Wahlsprnch
nnscrcr î cit sein sollte! Hnltc ,nan daS Audculcn
cincs gr'oßcn Genies bcsscr fcicrn t^nncn, als wcnn
,nan jene UXX.> st- fur nützliche ÄildungSanstallcn
verwendet hällc!

Venediss, <"- ^ltobcr. Vorgestcrn traf hier dcr
Bcschl cin, wonach bci dcn Infanterie.Ncgimcntcrn
dcr Stand cincr Kompagnie künftighin bloß in 4
57sfizicrcn, 2 Feldwebeln, j Zngführrru, l', Korporalen,
6 Gefreiten, 1 Tambour odcr Hornisten, 1 Zimmci>
mann nnd 70 Gemeinen, dic -j z7sfizicrsdicncr mit.
Inbegriffen, im Ganzen also auS '.»0 Köpfcn zu bc-

stehen habe, der Ncst demnach allsoglcick) zu beurlau-
ben nüd in scinc Heimat abzufcndcn sci. Anordnung
nnd Aussührung folgen cinandcr fo rasch, daß morgen
schon dcr crstc Transport von Urlaubern hicr abgeht
und bis zum 12. d. M . bci sämmtlichen im lombar-
disch.vcnctianischcn Königreiche liegenden Truppen die
Rcduzirung ausgeführt scin muß.

Ausland.
F r a n k f u r t a. V t . , X. Oktober. 5 bglcich die

bci dcr Exclutiou in Holstein und Vaucnburg brthei»
ligtcn Rcgicrungcn ihre Kostcnbcrcchnnngcn bis jetzt
noch nicht eingereicht haben ,»nr ^i'niqreich Snchscn
hat die brzüglichc Vorlage „nn^ , wird die
dnrch BundcSbcschluß vom ^ ^ . , i l. I . tin«
brrufcnc Abtheilung bci der Bundes» Mililärlommis«
sion für das Rcelinnngs» nnd ^iquibationswcscn dcr
genannten (5lclullon doch a», Hs>. d. M . in ^ianl»
fnrt zusammcntlllcn. Die für die 5iommissionsmil-
glicdcr ncmicthelcn ^olalilätrn stehen bereits scit 1.
Juli d. I . zil dcrcn Aufuahmc bereit. Dcr Mil i tär-
auSschuß hat übcr dicsc Augclrgcnhcit nulcrm 24.
August Bericht erstattet und sich — obgleich die N-
qmdationcn von .'; zn .'> Monaten hallen ringercicht
wcrdcn jollcn — dahin crNürt, dah er leinen G^ind
für die wcitcrc Verschiebung dcr AuSsührung dcr durch
BundcSbcschluß vom 14. Dezcmbrr 0. I . getroffenen
Bcstilnmllugcu gefunden, oder mit der Einberufung
der ^iqnidationslommission erst dann vorgehe» solle,
wrnn sämmtliche (5fcluliol!sregicrungcu ihre Viqnida»
tioncn znvor eingereicht halten. Der Ausschuß nimmt
als selbstverständlich an, daß dieß bis zn dem fest-
gesetzten Termin noch gcschchcn wcrdc nnd baß dann
das AbrcchnnngSgrschäft seinen ^ ' ' ' ' iug
nchmc. Von den bctrcffcndcn er-
reich, Preußen, Vaicrn, Königreich Sachsen, Han-
nover n»d das «. Armeekorps) fiud die zu dicsel
Konnnission bestimmten Persönlichkeiten schSn seit gc-
raumcr Zeit cruaiml.

— Die „Hamburger Nachrichten" enthalten eine
Flensburgrr Korrespondenz, angeblich au« sicherer
Qncllc, nach welcher die in Jutland liegenden ösler-
reichischen Truppen am 9. d. M . den Befehl znm
Rückmarsch mit dcn Vestimmungsorten nach Ulm nnd
Raslatt erhalten hallen, wo sie die anSschlicßlichc Be-
satzung bilden sollen, wahrend in Rendsburg eine
ansschließlich preußische Besatznug bliebe. Zur Bil>
dung dcr schlrswig - holstein'schcn Armee seien preu-
ßische Instrullorcn bereits dcsignirt. Der preußische
?ldmiral Jachmanu micthclc in Kiel cinc Winter-
Wohnung.

T u r i n , 7. Oktober. Die Durchbohrung des
Mont ^cnis, cinc Nirscnarbeit, die ihresaleichcn in
unscrrn Tagen fnchen dürfte, gehört zu dcn wichtig-
sten Lebensfragen hicr zu ^audc. Ich bin nun heute
in dcr ^age, Ihncn übcr dicsc Angclcgcuhcit nnd den
lnomcntancn Stand dcrsclbcn einige nähcrc nud ver-
läßliche Details mitznthcilcn.

Das frühcrc Ministerium hatte noch lnrz vor
seinem Falle durch eigenes Dekret für die Fortfüh.
rung dicscr Durchbohrnngsarbcitcn nm Monl.^cniS
neuerdings die Additionalsummc von 1,7l)<».<«, ^ire
definitiv bewilligt. Eine in dcr allerletzten Zcit von
hirzn bcrnfcncn Ingenieuren lommifsioncll veranlaßte
gcnanc Untcrsuchnng dcr ganzen Arbeit hat indessen
lonstatirl, daß während dcr lctztcn zwols Nionatc
nicht mchr als <.'."(> Meter durchbohrt wordcn sind
Nimmt man aber dirsc Ziffer als Basis einer Wahr-
schcinllchlcttSbcrechnung, so rcsultirt, dar ' l,n
volle Jahre vcrgchcn müssen, bevor daß , l
voll,tand,g abgeschlossen werden könne T>e
delude Hohc dcr h,czu nöthigen Koslcn mö^., ^ ^
"un selbst crmcsscn. Diese Betrachtunz, mag daher
auch hauptsächlich dazu beigetragen habcn, daß das
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neue Ministerium, welches vor allem Sparsamkeit
nnd zwar dic größtmöglichste, selbst mit etwaigen
Opfern und Restriktionen anf sonst lockenden nud
lohnvcrheißcnden Gebieten vcrbnndenc Eparsalntcit,
mit Recht als comliti«) ^iiu' <M no» seiner ohnehin
nugemcin gefährdeten Existenz ansieht, das; cs, sag'
ich, Angesichts nnserer furchtbar zerrütteten Finanz«
Lage, wie ich ans bester Quelle vcrnchmc, gleich nach
seiner faktischen Uebernahme der öffentlichen Vcrwal»
tnng, jene Dnrchbohrnngsarbciten bis anf Weiteres
sistircn ließ, so schwer und so schmerzlich ihm auch
die Erfüllnng dieser saneren Pflicht geworden sein
mag. (Oest. Z.)

— 8. Oktober. Es wird hier allgemein ucr-
sichert, der König werde znr Wicdercröffunug des
Parlaments ^wahrscheinlich znr Feier der Konvention)
ein Amncsticdckrct für die von Aspromonte her im
Gefängnisse sitzenden Dcscrtcnrc veröffentlichen lassen.
Garibaldi fchreibt an alle seine Freunde nnd Gesin»
nungsgcnosscn, sie möchten sich ja bei der ersten Kam«
mcrsitzuug in Tnrin cinfindcu. Die cxtrcinc Partei
will einen geschlossenen Angriff gegen die Konvention,
namentlich aber gegen das Separat« Protokoll nntcr«
nehmen, doch haben sich Nicotcra, Fabrizi :c. noch
nicht jener Taktik angeschlossen. Die klerikale Partei
seht alle Hebel in Bewegung, um möglichst viele
Bewohner und Arbeiter der Umgegend am 24. Ok<
tober, dem Tage der Kammereröffnnng, in Turiu
zn versammeln und Unruhen hervorzurufen. Die
Dispositionen, welche General Lamarmora znr Auf»
rechthaltnng der Ordnung traf, bürgen übrigens da«
für, daß dieser Plan vereitelt wird. Die Regierung
hat sich alle ZustimmnngSadrcssen der Muuizipicn als
unkonstitutiouclle Akte verbeten. — Wegen der in
Italien vorherrschenden großen politischen Erregtheit
fällt die auf den 1<i. Oktober anbcranmt gewesene
feierliche Eröffnnng der Appcnninbahn lPracchia-Pi-
stoja), welche die direkte Verbindung zwischen Bologna
und Florenz herstellt, aus. — Die Abgeordneten
treffen bereits in großer Anzahl hier ein; die Extrc-
men versammeln sich nnter Porsitz des Ex/Prodikta-
tors von Sizilien, Mordini. Auch Ratazzi hat seine
wenigen Getreuen bereits nm sich versammelt, nm
sich über das Verhalten der dritten Partei zur Kon-
vention mit ihnen zn berathen. Faktnm ist es, daß
cr, obwohl iu Paris zur Zeit des Abschlüsse« der
Konvention anwesend, dennoch tciu Wort darüber
«rfuhr, was ihn nicht wenig schmerzte. Nichtsdcsto»
weniger hat Ratazzi noch fortwährend scinc p « U ^
entire» bei Viktor Emanncl.

— Die Turincr Regierung bereitet dic Veröf-
fentlichung eines Amncstic'Dckrctcs bezüglich der That«
fachen von Aspromontc vor. Durch dieß Dekret
würde der großen Mehrzahl der Vernrtheilten die
Etrafc ganz erlassen, einigen nnter denselben würde
dic Strafzeit bedeutend gekürzt werden. Das soll
wieder ein Mittel sein, nm die öffentliche Mcinuug
zu beschwichtigen.

Aus F l o r e n z , »',. d. M . , wird gcschricbcu:
DaS Gerücht, König Piktor Emanucl wolle, sobald
die Verlegung des Regierungssitzes hierher erfolgt
sein, cr selbst aber seinen Einzug in nuscrc Stadt
gehalten haben wi rd , zu Gnnstcn des Kronprinzen
Humbert abdicircn, gewinut hier immer mehr Konsi-
stenz. (Achnlichcs wurde uns gestern aus Turiu ge-
schrieben. D. R.) Ein soeben hier eingctroffcncs rc-
servirtes Schreiben von sehr hoher Hand setzt fcruer
hinzu: Der im Ängcnblicke uugcmciu aufgeregte und
verbitterte Souvcrain habe sich unläugst zu den Ver-
trauteren sciuer nächsten Umgebung dahin geäußert,
„cr halte dann, wie die Dinge nun einmal stehen,
die Mission seines Lebens für erfüllt uud gedenke da-
her sobald als möglich in die Mitte seiner licbcn
Türmer zurückzukehren, um da bloß als einfacher
Bürger Italiens den Rest seiner Tage zu verbringen
— anderen jüngeren Kräften die Vollendung der
Geschicke Italiens überlassend."

Einem Berichte der „A. A. Ztg." aus N o m
zufolge siud die Anhänger dcS Papstes cntinnthigt;
der Papst selbst werde nie schwach und nachgiebig
werden, aber cr soll jctzt die Hoffnung auf ciue bessere
Zukunft aufgegeben haben. Tiefen Eindruck machte
eS auf alle seine Anhänger, daß cr öffentliche Bnß-
Übungen anordnete, um die Hilfe des Himmels zu
erflehen; gar Vielen kommen diese Gebete vor wie
diejenigen, welche man für hoffunngslos Darnieder-
liegende darzubringen pflegt. Der Waffcnministcr
Merode ist zwar nach Rom zurückgekehrt, cr hat abcr
nicht, wie man vermnthctc, den General Lamoricicrc
mitgebracht, denn dieser wird überhaupt nicht nach
Rom kommen, da der Papst offenbar eher daran
denkt, Rom zu verlasfeu, als viel Geld für Solda-
ten auszugeben, welche ihn doch nicht hinreichend
schützen könnten. Daß er Rom wirklich den Rücken
wenden werde, glanbt man nimmermehr. Wohin
sollte cr scinc Schritte richten? Frankreich sei nntcr
den katholischen Mächten allein im Staude, ihn zu
schützen oder fallen zu lasfen. Daß c« d^ß M) t
wollen kann, ist, nach dcm Korrespondenten des gc>

nannten Blattes, klar. Aber es wird Alles anwen-
den , nm ihn noch mehr iu feine Gewalt zn be-
kommen.

— Der Papst hat zum Nuulius am Hofe von
Mexiko den Erzbifchof von Damascus, Msgr. Pier
Francesco Mcgl ia , ernannt und ist derselbe am 5.
d. M . an den Ort seiner Bestimmung abgereist.

P a r i s . Man kündigt die Anluuft Lord Ela-
rcndon's in Paris als nahe bevorstehend au. Das
Gerücht bringt die Reise dieses Staatsmannes mit
der vcnctianischcn Frage in Vcrbindnug, bezüglich
welcher cr cin Arrangement zu Staude briugen wolle.
— Dic Nachricht, daß Spanien im Begriffe sei, das
Königreich Italien anzncrtcnncn, scheint sich nicht zn
bestätigen. Wenn anch daS Ministcrinm Narvacz zu
diesem Schritte geneigt wäre, so stehen die pcrsönli«
chcu Autipathicu der Köuigin Isabella dcm cntgcgcn,
für die Vittor Emauucl uur cin ungerechter Eroberer
nud Feind des heil. Vaters ist. — General Frossard,
der fast alljährlich eine Tour durch Europa macht
uud dicßmal iu Vcucdig, Manilla und Verona ge-
wesen , ist zurückgekehrt uud hat der österreichischen
Armee cin fchr günstiges Zeugniß gegeben. Seit
185)9 sind die dortigen Truppcu fortwährcud geübt
wordcu und habeu große Fortschritte in den Mauö<
vcrn uud Bcwaffnnug gemacht. Oesterreich hat, wie
cr sagt, von Frankreich diejenigen Vervollkommnun-
gen entlehnt, welche seiner HccrcScinrichtung am bcstcn
passen.

— Ucbcreinslimmenden Nachrichten zufolge, die
von der Pariser „Presse" bestätigt werden, geben sich
in Island bedenkliche Symptome der Abneigung gegen
Dänemark kund. Die Bewohner der Inscl klagen
über schwere Vcrnachlässiguugeu, dic sich das Mutter-
land gegen sie habe zu Schnldcu tommcu lassen. Sie
besitzen kraft ihrer 184<.1 erlangten Konstitution nur
bcrathcudc Stimme in der Entschcidnug übcr ihre
cigeucu Angclcgcuheitcu. Bereits soll sich ciue Partei
gebildet habcu, welche auf Loötrcunuug von der Mou«
archie besteht.

P e t e r s b u r g , 2. Oktober. Eine seltsame Gc<
schichte ist gegenwärtig ein beliebter GesprächSgegen»
stand in hiesigen Kreisen. Vor einigen Wochen hatte
cin (Grundbesitzer des Gouvernements Orcl, Herr N.,
der zeitweise iu der Stadt Orel selbst domizilirt,
durch Vermittlung der Ortspolizci ciuc Summe von
4!i.0<>0 Rubel Silber zu empfangen. I m Polizei-
lmrean sagte mau ihm, cr wcrdc uur dann Bezah-
lung erhalten, wenn cr 5>000 Rnbcl Silber dcr Ad-
ministration überlasse. Hcrr N . , obgleich russischer
Grundbesitzer nnd an die Bestechlichkeit dcr russischen
Behörden gewöhnt, schrack doch vor dicscm großcn
Opfer zurück und weigerte sich, zn zahlen. Man er-
klärte ihm, in dicscm Falle wcrdc cr gar nichts cr-
halten. Hcrr N. schickte eine telegraphische Depesche
an den Minister des Innern in St. Petersburg, dcr
cbeufalls telegraphisch ciuc strenge Untersuchung an-
ordnete. Ein Freund dcs Polizcidircktors abcr hatte
dicscm schon vorher, auch telegraphisch, eiucu Wink
gegeben. Dieser hatte in aller Eile an Herrn N.
Zahlung geleistet nnd konnte den Minister sofort tele«
graphisch dauon Kenntniß gcbcu. An dcm Abende
desselben Tages saß Hcrr R. in scincm Zimmer, als
es klingelt. Sein einziger Diener öffnet, wird von
einigen maötirtcn Männern garottirt nnd gebunden,
die iu das Zimmer dcS Hausherrn dringen. Hcrr N.,
als cr sich vorerst von scincm Schreck erholt, fragt,
was fic wollen. „Die 43.000 Rnbcl!" ist dic Ant.
wort; Hcrr N. zeigte auf eine Kassette, in dcr dcr
Schlüssel stak. Einer der Maskirtcn versuchte zu
öffnen, es gelang ihm nicht, da das Schloß cinc
künstliche Vorrichtung hatte. Der Mann bedeutete
Hcrrn N., selbst zu öffnen. Er schloß auf, das Geld
war da, aber anf den Banknoten lag ein Revolver.
N. ergreift die Waffe nnd schießt zwei dcr Räuber
nieder, die beiden Anderen cutflichen. Ohne ciucn
Augenblick zn vcrlicrcn, eilt Hcrr N. zur Polizei,
nachdem er fcin Kabinct verschlossen. Dcr Polizei-
mcistcr ist nicht zu Hausc; cr lehrt mit cincm Kom«
missär iu scinc Wohnnng zurück, vor dcm Kommissär
uud zwei Zeugen wcrdcn dic Gctödtctcn dcmaslirt,
man erkennt den Polizcidircltor uud seinen Sekretär.
Diese nucrhürtc Geschichte, bezeugt cin Korrespondent
dcr „Indcpcndance", erzählen in St . Petersburg sehr
glaubcnswcrthe Personen.

Jerusa lem. Der Eifer, mit welchem sich die
Monarchen von Frankreich und Rußland vor zwei
Jahren dcr Kuppcl dcr heiligen Grabcslirchc ange-
nommen haben, ist nicht allein bisher ohne alle Frucht
geblieben, sondern cS steht sogar zn befürchten, daß
die Kirche nicht mehr ohne Lebensgefahr von dcn
Pilgern wcrdc bcfucht wcrdcn können. Wiewohl dic
Berichte dcS französischen nnd russischen Kommissärs
in dcr Angelcgcnheit sich längst an höchster Stelle
befinden, so ist noch immer nicht einmal übcr dcn
Punkt entschieden worden, ob daS provisorische Schntz.
dach, welches über dcr heiligen GrabcS- nnd EngclS-
tapcllc errichtet werden soll, um zur Ablragnng dcr
Kuppel schreiten zu tonnen, in dcr von dcn beiden

Architekten beantragten Weise anSzuführcu sei. Be-
züglich dcr Herstellung dcr ncucu Klippcl selbst abcr
erscheinen dic französischen und russischen Ansichten so
diucrgircnd, daß an cinc baldige Erledigung derselben
schwerlich zu dculeu ist. Rußland, heißt cs, bestände
auf dcr Wiederherstellung dcr Galcricn iu der Weise,
wie dies dermale» in der Kuppcl dcr Fall ist, d. h.
mit dcm anöschlicßlichcu Rechte dcr Griechen auf diese
Galerie, zu dcr cine Thür aus dcm griechischen Klo-
ster führt, nud die daher unter griechischem Verschluß
steht. Frankreich hingegen will dic Bcnützuug dcr
Galerie iu dcr Wcise ncntralisircn, daß statt cincr
Thürc drei Zugäugc, uud zwar für dcu katholischen,
griechischen und armcuischcn Ritns angebracht würden.
Diese Divergenz in der Hauptfrage scheint die Eut-
schcidling über die Anlegung dcs Schutzdaches, dcr
dic Abtragung dcr Kuppcl sofort folgcu müßlc, zu
verzögern. Iudcsscu wird die Kuppel mehr nnd mehr
schadhaft, nnd sollte die Herstellung dcs Schutzdaches
übcr dcn Winter hinausgeschoben werden, so ist zu
bcfürchtcu, daß größere Stücke dcr Verkleidung voll
der Knppcl sich loslösen und dic Pilgcr iu LcbcuS-
gcfahr versetzt würdcu. Wiewohl diese Rücksicht, so
wie jcuc für dic Heiligkeit dcs Ortes, wclchcr zum
ticscu Aergerniß dcr ganzcn christlichen Wclt von Zeit
zn Zcit in cinc Pfütze verwandelt wird, dcn Mächten,
dic dic Hebung dieses Uebels auf sich genommen
haben, cin rascheres nnd entschiedeneres Vorgehen zur
Pflicht machen müßten, ist bis zum Augenblicke in dcr
Augclcgcnhcit noch immer nichts geschehen und nicht
einmal dic Aussicht auf cinc baldige Inangriffnahme
dcr dringend gcbotcucn Arbeiten vorhaudcu. Dagegen
ist dic erfreuliche Thatsache zu melden, daß sich in
London nnlcr dcm Protektorate bcS Grafen ShaftcS-
buN), S i r William Ashlcy nnd Dr. Lcc cinc cng-
lischc Privatgesellschaft zu dcm Zwcckc gebildet hat,
um Jerusalem mittelst cincS von dcn salomonischen
Tcichcn bci Bcthlchcm ausgchcndcn Amiädulles mit
himcichcndcm nnd gcsnndcm Trinkwasscr zu vcrschcn.
Dcr ncnc Aquädukt soll nicht, wie einst dic salomo-
nische nnd spillcr dic hcrodischc Lcitnng, in tiefer gc-
lcgcncn Pnnktcn, sondern bei dcm HippitnS<Thnrmc,
an dcm höchsten Punkte dcr Stadt, ansmündcu. Die
Kosten sind anf 22.000 Pfd. Sterling veranschlagt,
und soll, wie das Programm sagt, durch die Hcr-
stcllnng dicscS Wcrlcs dcm Uutcrnchmungsgcistc nnd
dcu frommen Sympathien Englands für das heilige
Land cin bleibendes Denkmal gesetzt wcrdc».

Eine seltsame Nachricht a»S M e x i k o wird
New-Yorker Blättern übcr Tcxaö berichtet. Alls dcm
rechten Ufer dcs Rio Grande ruckte in dcn crslcn
Tagen dicscs Monats cin angeblich 5)0M Maun star-
kcö französisch'mcrikanischcs Korps gegen Malamoras,
wo EortinaS au dcr Spitze von 2<M) mexikanischen
Rcpublikaucrn stand. Letzterer eilte dcn Imperialisten
cntgcgcn nnd schlng sic in cinciu lcbhaftcu Trcffcn;
plötzlich abcr überschritt cin in BrowuSvillc slchcudcs
Gucrillakorps (Arowusvillc ward vor sechs Wochen
von dcn BuudeStruppcu, deren man zu dcm Unter-
nchmcu gcgcn Mobile zu bcdmfcu glaubte, geräumt)
unter dcm Oberst Ford dcu Rio Graudc nnd warf
sich EorliuaS in den Rücken, nm dcn Imftcrialistcn
Luft zu machen. Nnn kehrte sich Eortiuas gegen dic
Rebellen, schleuderte sie sehr uusanft über dcn Flnß
znrück, gcradc zeitig gcnng, um dcu durch dic nuel-
wartctc Hilfc crmulhigtcu nnd von Ncncm anstürmen»
dcn Imperialisten cinc ncnc Niederlage zn bcrcilc»
und sie bis nach ihren Schiffen zurückzutreiben. M i l l ,
lcrwcilc war das zu VrazoS Sanljago stationirtc!)l.
IllinoiS'Rcgimcnt am Flusse heraumarschirt und im
rcchtcn Augenblick angelangt, nm dcu vou EortinaS
hcrübergcworfcncn Ford'schcu Rcbcllcnhaufcu iu Em-
pfang zn nchnlcu nnd übel zn verarbeiten. Eortinas,
anßcr Stande, ctwaS gcgcn die Schisfsgcschützc dcr
Kaiserlichen auSzurichlcu, wich vou der Küste zurück
uud schickte 5>00 von seinen Lcutcu übcr dcn Rio
Grandc, wo sic mit dcu Illiuoiscu cin Lagcr bezogen.
Bald folgte cr sclbst mit dcm Rcst sciucr Kolonuc
uud marschirtc uutcr dcm Bcmncr dcr Vereinigten
Staaten gegen Brownsville, wohin sich Ford zurück»
gezogen hatte. Zugleich sandle cr Vcschl nach Ma-
tamoraS au cinc dort noch stehende 5>00 Mann starke
Truppe, stromaufwärts übcr dcu Fluß zu sctzcu. Am
achten September ward Brownsville von dieser Truppe
auf der Noroscitc und von EortinaS sclbst auf dcr
Südseite angegriffen, nach kurzem Kampfe genommen,
uud von dcn mexikanischen Republikanern uulcr gro-
ßcm Iubcl die Flagge dcr Vcrciuiglcn Staaten anf
dcm Stadthanse aufgezogen. Dem Vernehmen nach
hat er seitdem Boten an dcn im Golf-Departement
befehligenden Bundcsgencral Eauby geschickt uud ihm
seinc (Eortinas') ganze Streitmacht zur Verfügung
gestellt. Bemerkt muß dabei wcrdcn, daß EorlmaS
in Tcxas snoch unter mexikanischer Herrschaft) gebo-
rcn, also Bürger dcr Vereinigten Staaten ,st. Mch-
rcre Jahre vor dein Ansbrnch dcr Revolution hat cr,
cin moderner Hans 5ioblhaas, bereits anf eigene
Faust cinc schr erfolgreiche stchdc gcgcn die vou ihm
auf'S Tiefste gehaßte Stlavcuhallcrbande in TcraS
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geführt m,d erst, als cr sich auf die Dauer doch
nichl behaupten konnte, seinen Wohnsitz im bcnach«
barlcn Nlcxiko aufgeschlagen, wo cr, anfangs als
Trnppcnlommaudeur, dann iu Folge eins« Rcvolu«
tiöuchcns Gonvcrncur des GrcnzstaateS Tamaulipas
thatsächlich die Rcgicrnngsgcwalt a,,Sgc.übt hat.
Seine El)mpathicu mit der Sache ocS Auudcs hat
cr schon vielfach bcwicscu; dennoch ist cs lanm wahr»
fcheinlich, das; cr sich mit sciucr Truppe irgend einen,
BuudcSbcfchlshabcr wird nnlcrordncn wollen. Näher
liegt die Vermnlhnng, das; cr ein bloßer BundcS-
genossc bleiben und freie Hand behalten w i l l , mn
vom linken User dcS Rio (brande (Texas) aus gegen
die Imperialisten zn opcrircu. Der Gedanke an solche
BundcSgcuosscuschaft, die selbstverständlich zn l'cdcn.
tendcn Vcrwickclnugcu mit Frankreich führen lann,
wird Niemanden unangenehmer fein, als Herren Sc<
ward, der sich seit drei Jahren so viele Mühe gege-
ben hat, mit dem Manne in den Tnilcrien ans gu-
tem Fnßc zn bleiben. iDie „France" spricht von
Briefen, die übereinstimmend melden follcn, daß
Juarez au, 20. v. Ä)i. den Bodcu Mcfilo'S flüchtend
verlassen hat.)

M a l - und Provinnal-Nachrichlen.
La ibach , 14. Oktober.

I n der gestrigen General- Versammlnng des
Museal-Vereins wurde der vou dem am 30. Ma i
gcwähltcu Ausschuß ausgearbeitete Entwurf der uencn
Statuten mit einigen unwesentlichen Aenderungen an-
gcnommcn uud ein Eomitc von 7 Mitgliedern zur
Erwirlnng der Saullion nud nach Hcrablaugung der-
selben znr provisorischen Vcilnng der VcrcinSgeschüflc
im Sinne der ucucu Statuten bis zur uächslcn
General - Versammlung gewühlt.

. - Am 31. Oktober d. I . Vormittags um 11
Uhr findet die achtzehnte öffentliche Verlosung der
lrainischcn Grnudcntlastnngs'Obligationen im hiesigen
Bnrggcbändc im l. Stocke Statt.

— Morgen Abend fiudct wieder die crslc gesellige
Zusammenkunft der Sängcr, Turner uud Schuhen
im Fischcr'schcn Salon (Tlcrnall.-c) Slalt.

— Hcntc Nachmittag »m 5» Uhr findet eine
Sitznug des Geiucideralheö Statt.

Wiener Nachrichten.
W i e n . 13. Oktober.

Znm griechischen Gesandten au den Hosen
von Wien, Berlin nud Müncheu wurde der Schwie-
gersohn des Aaron S iua , Fürst M i l a n t i , bestimm«.

— I n finanziellen Kreisen lnrfirt das Gerücht,
cin aus belgischen , englischen nud französischen ssapi»
talisten gebildetes Konsortium beabsichtige die öfter»
reichischen Staatsdomänen anznlauscu. So cmpfeh.
lcnSwcrth dieser Verlauf für die StaalSvcrwaltnug
auch ist, so stellt sich diese Maßregel nicht als eine
augenblicklich dringende dar, da für den Finanzministcr
der s^eldbcdarf erst mit dein Fcbrnar eintreten nnd
er bis dorthin gedeckt fein dürfte. Das genannte
Konsortium soll aber, wie man vernimmt, zu jenen«
Zeitpunkt mit sciucu Geldmitteln bereit sciu und sie
der Finanzucrwalluug zur Vcrfüguug stcllcu wollen.

— Zur möglichst baldigen Verwirklichung des
ÄaneS neuer stabiler Gebäude für die beiden Häuser
des RcichSrathcs ist, wie die „G.»E." meldet, ncnc-
stcus cin bcdcnlcudcr Schritt geschehen. Der Herr
SiaatSmiüislcr hat auf l^rnnd der von Sr. Majestät
ertheilten Ermächtignng an mehrere der hervorragend,
stcn Baulüusllcr der Monarchie die Anfsordcrnug gc-
stellt, sich auf Gruud der ihucu mitgclheiltcu Bau»
Programme, die nach Rücksprache mit den Präsiden-
ten der beiden Häuser dcs RcichsrathcS festgestellt
wurden, an der Ausarbeitung der bczüglichcu Bau-
Projekte uud Kostcnübcrschlägc zu bclhciligen. Für
jedes der beiden Häuser des NcichSrathcs »st ein ab«
gesondertes Gebäude in Aussicht genommen uud die
erforderlichen Baustelle,,, u. z. jcuc für das Hcrreu.
haus in Mitte der Baugruppe vor dem VollSgartcn,
jene für das Abgcorduclcnhans inmitten der Aan»
Nruppc zwifchcu der Elisabethbrückc nnd den, neuen
Gebäude der Gcuicdirckliou bestimmt. I n dcn maß'
Ncbeudcn Kreisen trägt man sich mit den, Wunsche,
bcu Bau selbst schon im nächsten Frühjahr beginne»
>« können, nnd soll zn diesem Bchnfc anch in den,
StaatSvoranschlage für das Jahr IA65, von der
Negierlmg zn Zwecken dicfcS Gancs cin angemessener
"ledit angesprochen werden.

Vermischte Nachrichten.
I m deutsche,, Easiuo zu V e n e d i g befanden

s'H kürzlich eines Abends mehrere Mitglieder zn einer
Ahistpartic vereinigt, daruulcr der Herr Sekrclär der
^" " "z -Prä fc l tn r Baron

Lärm vom nahen Kanal her, man länft auf die Brücke
nnd vernimmt, daß sich eine FraucuSpcrfon in dcn
Kaual gestürzt hat, die eben »nil dcn Fluthcu rang.
Ohne sich zn besinnen, stürzt sich Baron Ezoernig.
ein tüchtiger Schwimmer, kopfüber von der Brücke in
die Flnth, erreicht die Sinkende, erfaßt sie, wird aber
von derselben durch ihre konvulsivischen Bcwcguugcn
in die Tiefe gczogcu. Doch gelingt es ihm, wieder
cinporzulauchcu uud die Gerettete glücklich ans Ufer
zn bringen. Er eilt nach Hanse, wechselt die Kleider
nud kehrt in das Kasino zurück, um die unterbrochene
Whistparlic fortzusetzen.

— I n dem Marktflecken Kcltsch hat cin Sehen-
sal die ganze in jenem stillen, warmen Thalkessel von
jeher mit Vorliebe uud Erfolg gepflegte Bienenzucht
mit wcuig AuSuahmen durch Vcrgiflung auS dem
Grunde vertilgt, damit feine cigcucu Bicucu
Ucbcrslnß au Nahrung gcwänucu und somit mehr
eintrügen. Er nahn, scinc Maßregeln so diabolisch
richtig, daß cr dcn Zwcck vollständig erreicht hat. Er
hielt die Fluglöcher seiucr cigeucu Bienenstöcke eine
Zeit lang mit sciucm Drahtgittcr verschlossen, damit
sie nicht auSflicgcu uud doch die nöthige Luft erhalten;
in einiger Entfcrnnug aber stellte cr in offenen Rinn.
chcn mit Arsenik vergiftete,, Houig auf, dcsfcn Duft
die Bienen, welche ohncdicß 'hcncr keinen Weideüber»
finß hlülcn, von Weitem heranzog. DaS Gift wirllc
schnell, mau fand rings herum Milliarden von Bic-
ncnlcichcn.

— Petersburg ist durch einen Unglücksfall, ebenso
schrecklich wie jener, der sich vor wcuigcu Tagcu zu
Erith crciguctc, iu Schrcckcu uud Trauer verseht. Ein
großer Theil der Pnlvcrmagazinc zu Ochta ist in die
Lnfl geflogen. Ochta ist cin ziemlich großer „nd sehr
bevölkerter Ort, eine Art Vorstadt PctcrsbnrgS; der
Donner, mit dem die Explosion erfolgte, war betau»
bend, „nd die Verheerungen, welche sie anrichtete,
furchtbar; an 30Gcbändc find eingestürzt, eine große
Anzahl von Häusern wurde ein Raub der Flamme,,,
uud vicruudzwauzig in ihren Grnudfcstcn derart er»
schüttelt, daß sie gestützt werden müssen. Ohne dcn
Eifer der Pompiers und der nmsichtig.cn Kühnheit
ihres Führers, Oberst Elerman. wäre der Rest der
Magazine gleichfalls zerstört worden. Die Opfer dieser
Katastrophe sind zahlreich; sechs Arbeiter wurdcu gc-
tödlct, füufzig mehr oder weniger schwer vcrwuudct,
uud drci wcrdcu vermißt.

Bericht
librr l»ic am 3. Gklobcr d. I . statl^lhablc scchs.lc
wilscnschastlichc Vclsammllmg der. v r i l i nc l . drr

^ilrzlc in t ka in zn j.ail'ach.

Obmann: LandcSmcdizinalrath Dr . Ritter von
A n d r i o l i . Schriftführer: Professor Dr. V a l c n t a .
Anwcfcnd: 13 Mitglieder.

Nach Vcrlcsnng und Genehmigung des letzten
EitznngS.ProtolollS machte der Schriftführer die Mi t -
thcilung von dem Bcilritlc der Herren Doktoren:
Mcdizinalralh Priinus Dollar uud laiserl. mexikanischen
RegimculSarzt Braun zum Vcrcinc, erwähnte dan»
tend, daß das Mitglied Dr. Eisl der VercinSbiblio-
lhel 17 Bände als Geschenk überließ uub daß dem
Vcreiu ciuc neue Ehre dadurch widerfahre,, ist, daß
die I'. '!'. Mitglieder Dr. v. Andrioli, Fnx, Ganster,
Raspel uud Valenta zu lorrespoudilludcu Mitglieder,,
des VcrciuS der Aerzte Etcicrmarls erwählt wurden
„nd richtete endlich etliche herzliche AbschicdSwortc au
die vou Vaibach scheidenden Mitglieder Nachtncbcl und
Stcpau, Uutcrärztc im vaterländischen Rcgimcnlc
Hohcnlohe.

Nun folgten die wissenschaftlichen Vortrüge:
1. Prof. Dr. V a l e n t a dcmonstrirlc :>) dic

sogenannten Hcbrl.Pcssaricn von Hart.Knutschn! nach
Brann und >̂) ein dnrch angcborcnc Verkürzung der
linken nntcrn Eztrcmilät schräg verschobenes Becken,
wobei cr das vollständige Fehlen dcS linlcn Waden-
beiuS, ciuc bisher „och uicht beobachtete Abnormität,
hervorhob.

2. PrimarinS Dr. F u x erzählte ciucu Fall uou
einem Sitzbcinbruchc ohne irgend cinc Komplikation,
culstaudcn dadurch, daß der Verletzte an cinc Mancr
von cincm mit schweren Steinen bcladcncn Wagen
gedrückt uud einmal um feine Achsc gedreht wurde.
Er führte daS feltcuc Vorkomme,, cincr solche,, Ver-
letzung an, da nur wenige Fälle in der Literatur be-
lannt sind. Nachdem cr daS Schwierige der Erlrnntuiß
ciucS solche,, Knochcubnichcs dargclhau hallc, wurden
dic BchaudluugSarlen bclcnchtct.

3. Klinischcr Assistent Dr . G r c g o r i c ' hielt
einen freien Vorlrag über Ecclampsic n„d besprach einen
in, Monatc Anguft ans dcr Gebärlliuit vorgclom-
meucu, Interesse erregenden Fall.

^um Schlüsse wurde cin Vcrcins Ionr.f i f fcst-
gcstcltt uud dic Mitglieder ersucht, sich recht zahlreich
au selbem betheiligen zu wollen.

Ncneltc Nachrichlen nnd Telegramme.
B r e m e n , 11. Oktober, Nachts. (Pr.) Neuester

Ordre aus Wicu zufolge gchcn morgcn sämmtliche
noch hicr gcblicbcne österreichische Kriegsschiffe mit
alleiniger Ausnahme dcr Panzerfregattc „Kaiser Max"
heimwärts.

B e r l i n , 12. Oktober. Die Unterzeichnung de«
Vertrages über den Beitritt Baicrns, Württembergs,
Hessen Darmstadts und Naßau'S zum neuen Zollver-
ein ist hcntc erfolgt.

Dic hclttige „Provinzial - Korrespondenz" will
wissen, daß dic von dcn deutschen Großmächten für
die Hcrzogthümcr geforderten !> Millionen von Dä-
nemark bewilligt seien. I n Betreff der Grcnzreguli^
rnng handle es sich nur »,och um ciucu ^audstrich von
cincr halben Meile.

Ueber dic Wiederaufnahme der Präger Konfe-
renzen unter Theilnahme Baicrus und Sachsens wird
gcgcuwärtig berathe,,. Es scheint wiederum, baß eS
dcr Wuusch Oesterreichs sei, daß außer dem gegen
wältig allein crziclbaren Handelsverträge auch eine
wirkliche Zollcinignng zwischen Oesterreich uud dem
Zollvereine für die Zuluuft vorgcfcheu werde, wie in
dem Vertrage von 1X.>',. Die preußische Regierung
widerstrebt cincr Zollcinignng, wcil cs dicsclbc für so
lange unmöglich hält, bis Oesterreich dic Grundsätze
seiner Handelspolitik völlig ändert, und weil cö un«
angemessen ist, in einen Vertrag Vcstimmuugen auf-
zuuchmcn, deren Erfüllnng vorlänfig unmöglich.

B e r l i n , 12. Oktober. Dcr König von Preu-
ßen wird auf seiucr Rückreise nach Berlin die russi-
schen Majestäten in Darmstadt sehen und dcr Kaiser
von Rußlaud auf dcr Rückreise von Nizza nach S t .
Petersburg Aufaugs November Berlin besuchen.

K i e l , 12. Oktober. Die hiesige Zeitung meldet
aus Apcnradc vom I I . d. M . : Dic hentc beendete
Abstimmung, ob deutsch oder dänisch die Schulsprachc
sei», solle, ergab 45»4 Stimmen für die deutsche, 25,0
Stimmen für die dänische Sprachc.

«übeck, 12. Oktober. Das englische Dampf-
schiff „Osbornc" ist mit dcr Prinzessin von Wales
ncbst ihren, Sohne in Travemündc eingetroffen, von
wo die Prinzessin nm 11 Uhr Vormittags mit einem
Extrazngc nach Glückstadt wcitcrrcistc.

Llopc„haa.en, 11. Oktober (Nachts). Vci dcr
Adrcßdcbaltc iu dcr heutigen Abcndsitzung des Volts-
things erklärte dcr Minister dcS Inncrn: Die Regie-
rung wolle sich jetzt nicht übcr die Wiederaufnahme
dcS Grundgesetze? von 1 !̂'.> nach dem eventuellen
Friedensschlüsse cmssprschcn, respektive binden. Gewisse,
dcn jetzigen Vcrhältnisscn noch nicht angepaßte Bc-
stimmnugcn müßten jedenfalls abgeändert werden.
„Flyvcpostcn" meldet: Kapitän Schöllcr sci bereits
Montag nach Wien zurückgereist; cs hcißt, daß cr die
RegicrungSbestätigung drr Konfercnzübcrcintunft in
Actress dcr Grrnzrcguliruug übcrbriugc.

Tkansslmi, 15i. August. lPr.) Der junge Ticn-
wang, Sohn dcs am 17. Jul i dnrch Vcrschluckung
von Goldschaum gestorbenen Kaisers dcr Taipings,
ist am 1'.». Jul i mit 4(XX) Taipings auS Nanking
entkommen.

M a r k t - und VeschaNsbcrichl.
Kra inburss , 10. Oktober. Auf dem heutigen

Markte sind erschienen: 70 Wagen mit Getreide, 10
Wagen mit Holz, und " 0 bis 100 Stück Schweine
ü 15) bis 20 ft.

(W o c h c u m a r l t - P re i se . ) Weizen pr. Metzen
fl. 4.— ; Korn ft. 2 .W; Gerste f l . — . — ; Hafer
fl. I . W ; Halbfrucht f l . —.—; Heiden ft.—.— ; Hirse
ft. 3.40; Kulurutz ft. 3.10; Erdäpfel ft. —.—; linsen
fl. 3.20; Erbsen ft. — . — ; Fisolen ft. 3.20; Rinds-
schmalz pr. Pfund lr. 50 ; Schweineschmalz lr. 44 ;
Sprck, frisch lr. 30, bctto geräuchert lr. 40 ; Butter
lr. 3« ; Eier pr. Stück lr. 2 ; Milch pr. Maß kr. 10;
Rindfleisch pr. Pfund kr. 17; Kalbfleisch lr. 22 ;
Schweinefleisch kr. 20; Schöpsenfleisch lr. 14; Hüh,-
del pr. Stück lr. 2!?»; Tauben kr. 10; Heu pr. Ztr.
fl . 1.30, Stroh lr. «<»; Holz hartes, pr. Klafter
fl. 5».1<», detto weiches, f l. 3.5,0; Wein, weißer, pr.
Eimer fl. 7.

Theater.
Heute Freitag: Geschlossen.

Morgen Samstag: «Ylüclliche Hlitterwochen,
Lustspiel in 1 Aufzug, vo» Horn.

Hierauf:
< 5 b r i s t k i n d l ,

Genrebild «M Gesang in I Auszug, von «.Langer
Musll von Franz v. Suvr/.

Zum Schlüsse:
Zum dritten M a l : Mannschaft an B o r d ,

Konnschc Operette in 1 Auszug, von I . L. Haritsch.
Musik von G. Zaitz,

Verantwortlichcr Rcdaltcnr: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Perlag von Ignaz v. Kleinmayr 95 Fedor »amberg m Vnibnch.



944V
^ Ü l l k N ^ k l l ü ) ! . Die Bärse fest und beinahe alle FondSgattungcn und Lose um ' / . . bis V. .7 . höher, auch Industricpapicrc hoben sich thcilwcise um '/. bis 1 fl. Wechsel auf fremde

^ " " ' s Plilhe und Eomptantcn zogen »m wenige Zehntel an. Geld ziemlich flüssig. Ui»sa^ ohne Belang,
den 12. ^ l lo l i c r . ^ ^ ^ ^ -

Veffcntllche Hchulo.
X. de, Hlaatt, (für »00 st.)

Wcll, Waar l
5n össerr. Näl'runq . zu 5'/« ^ ' « l ) 6 0 , -
5'/ . «"Ich. v. 1«<N mit 3t i ,6j . ' / . 97.— !»7,50

oh», «l'schnitt 1802 ' . . . 9575 9 0 -
Vilbtl-Änllh.n von 1864 . . 80.25 8k 75
yl«t .«nl.nnt Iän.-Conv. zu 5V. 78 ^0 78 40

.. .. .. «pr-Houp. .. 5 .. 78 30 78 4 '
M,ta»iques . . . . . . 5 „ 0!) 50 0!<0"

>,ttoulitMai-C°up. . „ 5 . , 0'.)00 09,75
b<tto , 4 ; „ 02 50 tt^j —

Vlit Ujtllos.v, I . 1839 152 75 1 5 3 . -
„ .. „ 1854 8 7 . - 87..')0

!8«0 zu 500 ii. 91,30 l'1.50
, 18Ü0 „ 100.. 93,40 W0<>

1>i04 .. .. .. 8^.70 8-^.8')
Como-3lenttn,cv zu 42 l.. «„«ti-, 17.50 18.

lt. „er HronllMdcr <siir lOU st.)
(Mllindlntlastiings-Oblig'tiolnn.

«icdcl-^rst.rrcich . . zu 5' / , 9 0 . - 90.50
vl>,r.O,ft,rr,ich . . .. b „ 8 8 . - 8 9 . -
Salzburg 5 „ 89.50 90,50
5'üb»,sn 5. . — . " 9 2 . -

3tcisrm..Kärnt.u.Kra>!,. , u5 ' / , 89.— 90.—
Mähren 5 „ 9 3 . - . 9 l , -
Schllsitn . . . . „ 5 .. 89. - 90.—
ll».,i,rn „ 5 „ 72.75 73 50
Tt!N,slr-Bc>»at . . „ 5 „ 702.'» 7 l . —
,<troati,n und Slavonien „ 5 ,. 13 — 74.—
<5)ali,i,n . . . . „ 5 ̂  72.75 73.2'.
2icbl»Iülg»n . . . „ 5 ,. l>9.— 0!».5
iluk^wina . . . . „ 5 „ 09 — 7<̂

„ m. d. Verl.-Cl. 1867 „ 5 , 08.00 71.5'.
Venltiailische« Ä»l. 1859 „ 5 .. 95 — 90.

A k t i e n (pr. Stück.)
Nationalbanl 772. 771
Krcbit-'.in'ialt zu 200 fl. l?. W. 179.40 179.00
N. ü. C^liu.-tties. z. 500 s». ö. W.00).— 005.
K. ^crd.-ol^rdb. z. 1000 fl. C. M. 1897.-1899
Ht^ats-»!,'.-W.s, zu200 l. L M .

cbcr 500 Fr. . . . . 202 202.25
Kais. Mis.-Vat!n zu200 fi.CVl. 130.— 130.5l>
Sud.-norbd.Vcrl,-'Ä.200 .. „ 120.— 120,5<>
Züd. Staats-, lombardisch'vene«

tianischt und «ntral-italicnischt
«is. 200 fl ö. W. 500 Fr. 2 3 9 . - 2 l l . -

<H.il. ssarl-kudw.-V.,. 20s,fl.EM.237.75 238.—
Olst.Dl'n.-Dampisch.-Ocs. " ^ 448.— 419. -
O.ftlrr,!ch. ^l.yd i» Tricli Z ^ 2^5.— 228.—
W'.n. Daiiirf ».''.'ls!^.5»00ft.^.W 440 — 45,0.-
I ' e ' l i r K s ü i i i l ' r i x t e . . . . 3 0 0 . — 3 0 8 . —
Aülmi. Wcs!b.,l,n ,u 200 ii. . 158.75 159 —
Düiß^hn-'.'ll i,»z»200ft.t>. M.
»,. 140 ̂ . (70'/.) limzah!,ing 147.— —.—

Pfandb r i e fe (für 100 si.)
National-. 10j.,hrige v. I .
l>a»f.nlf 1857 zu . 5°/. 102.50 103 . -
(5. 21., ) v.rl^sdar, 5 „ 93.25 93 50

Natil'iialb.auf ö.W v.rlr«I',5 .. 88.-!5 8!».—
llngarischt Bode»',<?>-»dit-Äüstalt

zu 5'/, M l 85.25 85.75
z?ose (pr. Ctück.)

Krcd.-Aüssalt für Handel u. Vew.
,» llX) sl. l',1. W. . . . 123.— l23.2.',

Dl'n.-Dnn'fs'1'.-(".z"1s><)il.(zM. 83.50 8 4 . -
Ztadtqein. OslN „ 40 .. ü. W. 24. - - 24.50
'Mrhazy .. 4l^ .. (5.M. 97.— 9 8 . -
Z^lm . 4 0 29,50 30.—

Ncld W.,.ire
Pnlffy zu ^0 ft. (5Al. . 2 4 . - .4 5«
«!,,,,) ,. 40 .. .. . 24.50 25.—
Lt . 0'liu'i« ., 40 „ „ . 21,2,', 24.75
W!»l>!!chq'äh ,. 20 ,. .. . 18.25 I«.?t»
Wallstcin ,. 20 .. .. . —. - 10.25
Kfqllvich „ U> ,. „ . 1-̂ .75 13 25
K.f.Hofsl'il>chV'Nd 10 l l . - I l.25

W e ch s e l .
3 Monnte.

S»,ld Waar,
«uq^burq ftn 100 ss. sübd. M. 98.2'> 98 40
ssr.nsslllt a. M. 100fl dltto 98.50 '»«.00
Hambu> .̂ für 100 M, t t Aanco 87,30 87.5<)
London für 10 Hf. Stcrlinss . l !0 5>0 1l0.70
Paris, fü> NX) Fr.üils . . . 40.20 40.25

(5ourS der «c ldsor ten .
«cld Waar,

K. Ml»,z-DusatlN 5 ff. 52 lr. 5 N. 53 N l l
.Nronln . . . 1 0 ., 5 ., 10 .. 10 ,,
Nal'l'ltcnsd'vl . 9 „ 37 .. !» „ 38 „
Ruff. Imperials. 9 „ 58 ., 9 „ 00 „
V.rtin.'thaltl . 1 ,. 74 .. 1 ., 7 i i ..
S i l ^ r . . 115 .. 75 .. 110 ,. . - ,.

€flcgr<iptjifd)e
€ffckt<n- mi* tUed)scl -Hurst

an ber f. f. öffentlichen ©örfe in SBicn
£»n 13. Cficfcr.

6% VMasftaur« «)'J.25 18«S0*<r Jlnl.tyr 90.9.r)
»V, aiat.««nlft?. 7S.'2O «Silb«r . . . \h>:2;>
Vanfjstifn . 772. Sonben . . 11(17.-.
Jtrrbitjfti.n . 178.10 ft. f. £ufat.n 5 ;>3

jrrmfocn-JlnjeißC.
Ten 12 CftcNr.
®taftt 2«icn.

<£if £ c m n : NcidM. AMUjinami, »en Scxiv-
f,jrn _ (Si'u«vi,j, 3n»jcumir, uub .Rau'jliU'ul),
f. f. ^iiuvtnutin, » m <i)oq - <2<tj:if^s', VKj.tit,
»on $!*ruuu — be tft\utcii5cf?t, •&anbcliJ.v]'i»t, VLMI
^Jvif^i'iMPiifT'in — %>it fiiauni: » Äollolanj,
3>JititJr««ö»aitin, reu Sjrn/bin — ^etr d?, ?m-
iunifiirt!-@uttin. »t-ii WfiiWnl'un}. — tt»rfj}fl.

Tit $txx<n: (Sonte, ^otrltnujcr; tWrtlisi' =
vijQ HUP SUifip, Äauflmtf ; Jlonig, ^ n i M t * ^
«mis, »on Xritil. - SWofvr, ftotMiuiftcr, fen
^».lgim-ija. — ftUistf?nuiiin von ©iefef. — r\in-
jji-r, Tiigl unb Oifamin, -Kotiflciifc; 3.-Iiiuf nub
Äi'flfr, Ji>.iiiMiin.ii'rfii<nN, veil 9flirn — '-Oillt-
cu«, f f. Dbiri'tcjlfrtjulsuirrfier, vvn (Mrj. —
^iitrca, ©ut«b(sitetv, von Di?tf4>ina — Äbrtiri),
Aausnuwi, ten 3 a n . - Qaif-lf. QJtamtf, »iu
Ucinc. — C'flviffg. 3urin, ten » r a j .

Ü»ot>tctt.
£i< ^vr r tn : ^ i rn ian i i , J&au«b<^cr, »en

3Sirn — U. Äawii*, ^vitiit, unto JUciiifiif, ©JU--

untfvncfonier, rcn Xricfl.
tfnifcr ttott Cffterret*.

3?if ^fthii: CWrh, £auMuna,ainf'rttsr( m-n
Wtm. — i1t'd)ft, ^iiiMt, u<?n -Soljburi}.

' ( i u i i - a )
Der Gefertigte eröffnet mit dem

3. Oktober 1804

eine Timiscliiilc,
wozu ihm der Turnverein „JazniNokol"
das Lokal*? und die Apparate bereitwil-
ligst überlassen hat.

Es ergeht demnach die Kinladung
an alle Freunde des Turnens, sich
hieran umsomehr zu betheiligen, als
die »Schule alle Zweige der Turnübun-
gen umfassen wird.

Die Einschreibungen geschehen
beim Herrn Bernard Jentl am Haupt-
platze in der Handlung des Herrn
V. C. Snpan, oder auch \l>»>n<K in der
Turnhalle, im Vröblich'-«-lii'M Haus».',
an der Wnw-r

Für jeden L O . : ; . 9 V>..:-den pr. Mo-
nat 50 kr. in vorhinein n entrichten
sein.

Stefan lliuiilfi«.

(2007-1)

Ein Lehrling*
tvirD nuf^citommru (n einer tönr;* nur
üüübcttjoarcn^ ^nnb(utt(). Tie uom
üsliibe l^abrii Den ^ o r j i i Q .

9 l u 3 f m i f t ^ifrstbfr t r t b f i l t biu< 3 t-
tiiU}]3'&i>mpioir.

"(2ÖO8)

fijttotions-^lnkünliijinng.
•Hm 51O. .Oftübcr 1804, um ü

Hl)t 'UMiiiitMd«, ivfiocn iti t<n\ $MIU

3?r. 206 In ttr 5>frrfnjnsf«, I. £icrf
niedrere GtiHit1)tuiig-3fiiufc uuD ©:röil)f
liylattro ücrslußert luerccn.

llalenUcr pro 18()i>. I
Wnttbadi, SB. 3?olf*Tatcnber. 9WU ©olj* I

frtjnittfit. Vcip',iß. 75 fr. I
Austr ia - .^{alcnDcr. Sülit jtn îcirfjcn I

Jllliifuatioiu'ii. Wien. (JO fr. [
l ^ o v f i n c i f t c r , Wcjdjaftö: unö «u«; I
I tuntwtcileiiber. «Jtnt. SO fr. |
l^anfttalcitt>ct. Üi5icn. 1 st.
\ Äiflrti'o - Atalcnöcr. .̂ ninorif«ifclj^att) =

vi)A)tx. SiJicn. ;")•) fr.
furls'- mtb ^aflöfsllciiöer. SJubwcifl.

1 fl. 40 fr.
($ t i t l er '$ (^ff^äftö« uub 9lii*?fiinft<*-

.kalciibcv. ä'Jicit. -1H fr.
(*iubi*( ^ . 5X1$. SÜolfafalfitbfr, brMfdjcr

iörr in. 7."» fr.
Kv9be Malmtet fiir bic öftevr. £ait<?-

iinb i'aiibH'iiiljc. i ö i c n . 1 fl. 4 0 fi
Vnibadici- ^ a r f t a l c n t c r , gcf<t!>cli

12 fr., mit Vappethi ls> mit ^ctjnOet
1« fr.

9)fcbi^iitalfrt(cn&cf, öftevreirf). Sien.
1 fl 10 fr

bleuer .«rrtfslucr Šd)i'ctbfa(eiifter.
Söic». 4H fr.

ÜJicriö/ öcutfdjei SBoIfafalrnbcr. i'cipjig.
<;«; fr.

Vb«v!tislce»tifrf)cr !£afd)fii = Äsolcnbcr.
ili'iru. 1 fl 4<» fr.

iHcfonitsAJalcttDcr, öflcrr. ß̂rng. CO fr.
2 a p b t r SJJs. W. ü?oir<?fsl(cn&fr, tju»io=

nftiid):fatqnid)cr. ^ortflrfc|}t Don Sürniii:
gla«. ü^icit. ?0 fr.

2r«u>fuöt'« ^offüfalcnbtr. SKit Sto^l--
ftirfjni. üörc^lan. ?.r> fr.

Vo f l l , Dr. 3 . 9*. $olf«fa(cnbrr. ©ieu.
t><) fr.

DolfHf alcM^cr , öfkrrcidjifdKT. il^ini.1

W> fr.
lUl f* . unb MirtlH'ctKifttralfiifter

I ötterrridjî fT. ÄJicn. 40 fr.
I $üiuitl)ig bfi | « n . v. Kl*>li»«tuyr-
I •(? I'V«I. IIamf>or)c in VatlHui).

31IIfit meinen ^ce^rtcn Äunbfn jur 9Jacf)rid)t, fcafj ict? mnn

Möbel-Lag'ep
torn Äoöler's*ni in Daö ü l f - 3 W U I) C r'frf)C ^llltÖ
näd)st ber ^[ojicrfniHcnfird)c Wr. 27 fibcrtniflcii,
bstnfe ftlcic^',citivj füc baö mir btö nun öcfrt>e»Fte Sectrauen, unb
bitte um fernereu genäßten 3ufjn'ucf).

(197-2-3) Dinrcnj / i l i b rnn ,

(HW7--7)

r in I SZJt **• AuHagc! "565i
r)7iT)ri/*i^\7T i r i i r r j'«fto: „Manncskraft erzeugt Mutli und Selbstvertrauen !"

| 1. l^l\bU^iNJjlLJljl< Arrzllichnr IlalligelxT in Mini ^'srliLifltllirlicn Kranklici-
,j / » | M | fp ir« 1»-", namentlich in KrliiiitrlM'XMMtäililfll clc c\r.
V J'UI I ' M Hi'rau.sgcgelx'ii von l i t t II r « ' i l l I H N in Lcijn.ii>. 21. ^uflnflf.
% • H l I B l.ln Mlitrki'r BIHIKI von «;{'< Srllcn mit
D \ J M H J M ml% iW aiiHl»nilHrli«'ii ytl»liil<lini|(i>ii In NIMIII-

M l i r l t . — Dieses l luri i , l)fsiiinJer.s niit/.licli fiir juit^it Manner,
| 27 . A u f l a g e . w j r i j , ) | | ( ̂  j.-u,,,.,^ | j 0 | , | ( ; n i UM(j Kr/.ielierri ,'ineni|>fohlen, und ist furl -
1 3\l I ' t lUfttj l lU] U l ' l ' |UUJfü . wälinwid in allen n a m h a f t e n ISiie.hli»ndliiiit;eii vorrülliit;, in

" * \V i c n aiii'h l>oi (',. (i e r o 1 d'« S o h n , Slrphansplnlz, Nr. (iÜS.

27. Aufl. H«T iMTsönliclic Schutz von I/.nirentius. Kilir. 1' 3 =11. HAU kr.
I %%'.%lt.\ 1 \f«J. — Da neuerdings wieder unter iihiiluk lautrtidcm Titel Jeh-
lerha/lc Auszüge, und Nachahmungen dieses Jiuches (die. übrigen* an ihrem geringe'

1 ren UmJ'angc schon zu erkennen stndj, in iifsentlichcn Maltern ausgeboten werden,
so wolle der Käu/er, um sich vor Täuschung zu wahren, das von I j a i i r e i l f t l l M
herausgegebene Werk bestellen und bei Empjang darauf sehen , dass es mit dessen

\ ollem Afarnenssiegcl versiegelt iit. Al l»«£l*( l«»lM Iftit CM «It» ft B>l»<«* III r i t t .

Plimarar^t D r . Friedlich Arcslmcher
wohnt sc,l <;. lDklolill am dtlllschen Pl.iß Nr. 20-> Wülllsr'schc^ Halls, l. Sll'ck.
(2sM)—1) Old!!!.Nil,'!, û 'H l —2 M l N.ichmill.i^s.

(1'. »-* 1 — 2)

Äaffee&aus* unb 9teftauratiön8*
šBcrpacjjfonji

in dem Tlinitvr- und €iisino-diel»äiide

9Jad)bcni bic unterm 2.'3 Wticjuft b. 3 . grmncfjtc JliK'fcfjrcibimg brr vereinten ^erpörf)f
I11113 brr i ro i t cur ic into Oaffcterie fein rnt|pred)eube« JHefnltnt lietcitri (0 Ijnt ba<!> äM'mindung««
(iomite befdjloffen , foivofjl bic ivn i t e i i r i c , alö and) (Saffetcrie. au Dciidjicbent lliitanfljiner )u
itberlaffeu uub neu «»«jufrtjrrilicn, in uieldjer ÖÜIJJC sJifld;|:r^ciibt^ lu-f^iiiit rjrcjcljcii lwiib:

A .

S a « l^eater= imb <£anno-SBcv»vQltung*-^oiinti; in UTiatbiu^ ucuiiiriljrt 1̂1 bem ^iurcff
ber Xiditnuie für bie £t\t uom 1 3äiuiri- 1 «Of» bi« Irrten Xqeinber l«70 bie ifofolitälen in
bem neuen <Saftiio:(5Jcbau&ef unb p a r ^u ebener Örbc einen grofteu Speifrf.iloit, jruri 8rf)ntif»
yiunier, eine giofic Stüdjc, eine <£peifrfammer, bnnn n>uei JBoIjnjimmrr; fmter einen üüeiii',
einen *ter= nnb einen yiebenMler, bann bic flerrtumige (Si^flrnbc, — mit bem iBftneifen, bnfi
bic l'ofaiitäten ber Iraiteuiic mit ben uötb,i(}en lifdjen, ©efjeln, (Spiegeln, )Koiilettrn, Vampfii
nnb ba^ii gedungen Öiäfcr neu ctnrjcrid;trt fiub.

£>a lluteincijincr ^ot baß JHedjt nub bie "^flidjt, ^Hsjleicf) niirr) bie Xraitntrtc in ben thu
qni(f)teteu (£cifitio=V'ofafitčitt-it be*i ersten ^torfeč, in lucldjeu bie JHeljcijimn, 1111b Süelfnrfjtuufl nuf
kosten be« iBtnualtuiisj* :(iumilt: beforcjt n>irb, joiuie bei allen iu benfdben unb im lljcaterj
Vofalc abjutjaltciiöcn beiden, 3Jeboutcn unD aubeieu Uuterl^altiuigeu inueiijalb jriucr "|'ad)t}eit
)ii besorgen.

n.
ftflr bie glcidje „^citbnucr iverbeu uir 9lit«itbitits| ber CSoffcterie bie ?ofalitnteu im neuen

(iafuio = ÜMäubc, uub vvar ju ebener örbe ein flrofier JöiUarDfaal, ^iuei (2>yicl}iuimer, eme
^aftcefiidje, ^iuei SAi'ol)ii}immei unb eiu seller, — mit bem siiciuorfeit, bafj ber sUiUarbfaal nut
\\wi iüttlnibci, ji-bod) otjne Äitflelu, Ciiciie« ober fonftinen žpiclciinidjtuugcn , mit fieiueiue«
iifrfjeu, £pieltijd)ui, •Sesseln, irtouletteu, 2pie(]elu, i'amprit uub ba^n gdjorijjeu (^liifer elegant
autffleftattft, an cinrn Lluteineljiner iu ^ad)t Uberlafftu ; bcr Uuteineljiiier i)at aurij bn? ^Kedjt
unb bie " f̂licfjt, in ben (iafinod'ofalitatrn bco ersten Ötorfea, luelrfjc auf .Heften ber 5Ürriunttintß
beljei^t uub beleudjtct lucibcu, baun bei allen iu benjelüeu unb im Üjfotcv-Vofofo ab;uf)alieitbfii
f a l l e n , iHebouteu imb aubereu lluteifjalluiijjeu innerljalb fetner ^ar^i^ett bis tfaffetenc 311 be*
jorgen.

.^)icüon Waben lluteniffmiuiiftiMuftia/ mit beut ?dil)augr in bic ftrinttiiift (\tft\)t, ^afi bi«
btefibejitfllidjcn Cfferte, »ueldjc ben flubot bea eiuj(i()rii]eti ilWict^iiifefl fiir ein ober bat auberc
Cbjcft cmljaltcH uub mit einet üautiou in bem fünften Il)eil be? n,cinad)tni Vlnbote* 111 lüaiif-
uoteii ober ösferrcidjtfdjcu '3taati<pnpiercu und) bem (Soui*iucrtfjc belegt fein milffrit, läiifjftenfl
bi« '{. yi 0 ö e m b c r b. 3 »erfieflclt n\\ beu 3)orstan& be3 Xljccitn -. iHrnuastnuga ^omit.' 1»
aNaibuifl, .f»frru % l 0 t 9 (Stolen üon .H r i e b, 11 b c r, franfo ruMiifrnbrn ober ^ii ilbriflrben finb-

3)ie ttvöfiimtifl ber Offerte finbct am 0. yjooembei b. X č i a t t , unb efl luirb' mit jrnen
Cffcwuten, bereu anbot bout £lKater;iBcnva(tuiia><iontil.' a\9 für ba« eine ober anbete Uutcr-
itfljiHcu ali am eutfpredjrtibftcit ersannt luirb , ber biefibejilglidjc SDiicl^oertrag obotf^loffea,
lurtfirenb ben itüiiflcn Lffercutett bic brut Anbote bcilienenbc Jtautiou längste»« btfl l ö . ^ouent*
ber luieber riicfijefenbet mtrb.

SWcitcre «iiifünftc uub bie niii)cren ^ebinfliiuflett föuttcn iniiubliA mtb frfjrifllid) bt\
bem äJorftanbe beß flefcrtifltni Üotuite'c! erlaiißt lucrbcu.

Xfyeatcv* unb GastnO't&erwaltunQbs (Somitv.
2J?nrburg beu 2. Cf tober 18<;j .

*O^4&T* ^ 1 " oUr lwt[ n t t t m*bli**e Simwct n'frDfii $11 mini's»'
yfc _?";- Off>«!;f. M&lftTrt Im 3flhmo«»Ä0itHMefr. (2010)

Hiezu ciu halbcr Bogen Amts- und Intelligenzblatt.


